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Wer die glückliche Gewinne-
rin des Hauptgewinns ist, teilte 
die Bank nicht mit, aber es darf 
vermutet werden, dass ihre 
Freude groß ist, wenn sie heute 
von ihrem Gewinn erfährt. 

Zu verdanken hat sie den Ge-
winn übrigens „Glücksboten“ 
Clas Röhl, ehrenamtlicher Mit-
arbeiter des Brücken-Cafés in 
Schlüchtern. Er ermittelte bei 
der Premiere in dem Schlüch-
terner Geldhaus ganz im Stile 
der Ziehung der Lottozahlen 

die Gewinnzahlen für ganz 
Hessen und sorgte so für die 
bislang einmalige Sensation, 
dass der Hauptgewinn in der 
Region der Gastgeberbank ver-
bleibt. 

Zu der Ziehung in der Kun-
denhalle waren zahlreiche Zu-
schauer gekommen. Darüber 
freute sich Vorstandsmitglied 
Jürgen Zich, der erklärte: „Das 
PS-Los genießt bei uns einen 
sehr hohen Stellenwert, das 
zeigt auch das Interesse der 
Kunden. Denn diese besitzen 
etwa 22 000 Lose.“ Und damit 
tun sie auch Gutes: Aus dem 
PS-Zweckertrag kämen vielen 
sozialen Einrichtungen und 
gemeinnützigen Vereinen in 
der Region Spenden in Höhe 
von etwa 57 000 Euro zugute. 
30 Eurocent pro Los werden 
dafür verwendet. Für Hessen 
summiert sich diese Summe 
auf mehr als sieben Millionen 

Euro pro Jahr, ergänzte Silke 
Wenner vom Sparkassen- und 
Giroverband Hessen-Thürin-
gen. 

Neben den 100 000 Euro ka-
men weitere Gewinn nach 
Schlüchtern: Ein Mal 500 Euro, 
22 mal 50 Euro, 231 Mal 5 Euro 
und 2249 Mal 2,50 Euro. Insge-
samt können sich nach dieser 
Ziehung hessenweit 2504 Ge-
winner über eine Gewinnsum-
me von insgesamt 108 377,50 
Euro freuen. 

Nach der Verlosung stellte 
Clas Röhl die Arbeit des Brü-
cken-Cafés vor, das sich für die 
Belange von Flüchtlingen ein-
setzt. Pfarrer Wilfried Battefeld 
aus Schlüchtern würdigte das 
Engagement, das die Ehren-
amtlichen leisteten und er-
gänzte mit einem Augenzwin-
kern: „Natürlich sind Spenden 
immer gerne gesehen, egal wie 
hoch der Betrag ist.“ ag

100 000 Euro gehen an Kundin 
der Sparkasse Schlüchtern

Die erste Auslosung der 
hessischen PS-Lotterie in 
der Sparkasse Schlüch-
tern bringt einer Kundin 
aus der Stadt Bad Soden-
Salmünster großes Glück: 
Sie gewinnt sage und 
schreibe 100 000 Euro.
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Hauptgewinn bei Premiere im PS-Los-Sparen

Silke Wenner vom Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen und Glücksbote Clas 
Röhl kurz vor der Ziehung der Gewinnzahlen. Foto: privat

SCHLÜCHTERN Insgesamt 
7000 Euro Schwerpunktförde-
rung erhalten zwei Selbsthilfe-
gruppen, die sich um Kinder 
mit Down-Syndrom küm-
mern, in diesem Jahr von der 
AOK Hessen. Die „SHG Triso-
mie 21“ ist in Schlüchtern be-
heimatet, der Elternkreis 
Down-Syndrom hat seinen Sitz 
in Fulda. Finanziert wird von 
dem Geld ein dreitägiger Fami-
lienworkshop, an dem Mitglie-
der beider Organisationen teil-
nehmen. „Die Gruppen leisten 
eine ganz tolle und wichtige 
Arbeit, das möchten wir mit 
unserer Förderung honorie-
ren“, sagt Susanne Zeiher, Pa-
tientenkoordinatorin der AOK 
Hessen. Knapp 80 000 Euro gab 
die Krankenkasse 2014 für die 
„familienorientierte Selbsthil-
fe“. ag

Teil von 7000 Euro 
für Gruppe 
aus  Schlüchtern

SCHLÜCHTERN Die Ökolo-
gisch-Demokratische Partei 
(ÖDP) Hessen lädt zum Interes-
sententreffen für Donnerstag, 
21. Mai, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte Eckebäcker in 
Schlüchtern ein. Jüngst sam-
melte die ÖDP in Schlüchtern 
mehr als 100 Unterschriften 
gegen das Freihandelsabkom-
men TTIP. Die Landesvorsit-
zende Angela Binder aus Lin-
sengericht, die vor Ort von 
Jens-Ulf Handwerk unterstützt 
wird, spricht neben dem TTIP 
über das Programm der Partei 
und die Zukunftsprobleme 
von Hebammen. ag

Die ÖDP lädt zu 
Infoabend ein

Während Minute 35 der Bür-
gerversammlung wird es unru-
hig in der Schlüchterner Stadt-
halle: Bürgermeister Falko 

Fritzsch (SPD) verkündet in 
dem Moment, dass er 37 Wind-
kraftanlagen auf 113 Quadrat-
kilometern Stadtfläche für ver-
tretbar hält. Zehn der Windrä-
der will die Firma TurboWind 
bei Breitenbach errichten. 
Zwei davon, die beiden nörd-
lichsten, sollen auf Freiflächen 
entstehen, die restlichen acht 
im Waldgebiet. Die durch den 
Orkan Wibke entstandene 
Windwurffläche komme aber 
aus statischen Gründen nicht 
in Betracht, sagt Fritzsch. 

Warum es zur Reduzierung 
der Zahl der geplanten Anla-

gen von 16 auf 10 kommt, be-
gründet TurboWind-Ge-
schäftsführer Ingo Kanira mit 
den Gutachten: „Der Schall 
spielt eine maßgebliche Rolle, 
aber es geht auch um den Na-
turschutz.“ Den Geräuschpe-
gel habe der Investor bereits bei 
der Auswahl der Anlagen und 
deren Platzierung berücksich-
tigt, hatte Kaniras Kollegin Im-
ke Werner zuvor erläutert: „Die 
Enercon E-115 arbeitet getrie-
belos und damit leiser als ande-
re Windräder.“ Nachts darf in 
Dorf-/Mischgebieten ein 
Schallpegel von 45 Dezibel, im 

allgemeinen Wohngebiet von 
40 und im reinen Wohngebiet 
von 35 erreicht werden. 

Neben dem Schall müsse zu-
dem der Schattenwurf einkal-
kuliert werden: Bei maximal 30 
Minuten pro Tag oder 8 Stun-
den im Jahr lägen die Grenz-
werte. Und die würden in 
sämtlichen angrenzenden 
Wohngebieten eingehalten, 
sagt Imke Werner. Bei einer 
Überschreitung werde die Ab-
schaltautomatik aktiviert. Die 
Ängste vor potenziellen Ge-
sundheitsgefährdungen, an 
die die TurboWind-Vertreter 

auch nicht so recht glauben 
wollen, nimmt sie den Bürgern 
damit allerdings nicht. 

Bleibt die Frage: „Was macht 
Breitenbach so attraktiv?“ Es 
sei nicht allein die Windge-
schwindigkeit, räumt Kanira 
ein. Und auf weiteres Nachfra-
gen wird dann Klartext gespro-
chen: Hier lassen sich bei Be-
rücksichtigung der Mindestab-
stände von 1000 Metern zu 
Siedlungen und 500 Metern zu 
Wohnhäusern im Außenbe-
reich auf kleinem Raum zwi-
schen den Stadtteilen viele An-
lagen errichten. 

Schall und Naturschutz sind die Gründe

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANDREAS UNGERMANN

Wegen Schall- und Na-
turschutzgutachten will 
TurboWind nun noch 10 
statt wie bislang geplant 
16 Windkraftanlagen bei 
Breitenbach errichten.
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TurboWind über Windparkpläne / Fritzsch: 37 Anlagen halte ich für vertretbar

Von 26 Fotopunkten (hier vom Ziegenbergweg in Breitenbach) aus hat TurboWind die Windkraftanlagen visualisiert.  Fotomontage: TurboWind
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